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Satzung der Stadt Kirchheimbolanden über die Festlegung der Zahl
der notwendigen Stellplätze vom 1 0. 09. Z0Zg

Der Stadtrat Kirchheimbolanden hat in seiner Sitzung am 15.02.2023 aufgrund des
$ 24 der Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung vom 31 .01 .1994 (GVBI. S. 1S3),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom27.01.2022 (GVBI. S. 21) in
Verbindung mit $ 88 Abs. 1 Nr. 8 der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO)
vom 24.11 .1998 (GVBI. S. 365), zuletzl geändert durch Gesetz vom 07.1 2.2022
(GVBI. S.403) folgende Satzung beschlossen:

$ 1 Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für das gesamte Stadtgebiet von Kirchheimbolanden, soweit nicht
durch Bebauungspläne oder sonstige städtebauliche Satzungen abweichende
Regelu ngen getroffen wurden.

$ 2 Stellplatzbedarf

Der Stellplatzbedarf bestimmt sich nach der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums
der Finanzen vom 24.07.2000 (MinBl. s. 231) über die Zahl, Größe und
Besch affen h e it d e r Ste I I p I ätze f ür Kraftf ahrze u ge.

Abweichend davon beläuft sich der Stellplatzbedarf bei

Wohnungen bis 40 qm
Wohnungen ab 41 qm bis einschließlich 65 qm
Wohnungen größer als 65 qm

1 Stellplatz
1,5 Stellplätze
2 Stellplätze

Bei der Gesamtermittlung der erforderlichen Stellplätze sind Summen auf die vole
Zahl der Stellplätze aufzurunden.

$ 3 lnkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach lhrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

K mbolanden, den 16.03.2023

(Dr arc Muchow)
Stadtbürgermeister
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Hinweis auf $ 24 Abs. 6 der Gemeindeordnuno
,,Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die
Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber der Gemeindevenrualtung unter Bezeichnung des .

Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
hat."

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann.auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann auf diese Verletzung geltend machen.
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Verbandsgemeindewerke
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Kirch heimbolanden, 22.03.2023

Festsetzung der Höhe der einmaligen und der laufenden Entgelte für die öffentliche
Abwasserbeseitigung der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

1. Beschluss

Aufgrund des I L Abs. 4 der Satzung über die Erhebung von Entgelten für die öffentliche
Abwasserbeseitigung - Entgeltsatzung Abwasserbeseitigung - vom 07. Juli 202!in der
ab 01. August 2O2t gültigen Fassung hat der Verbandsgemeinderat der
Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden in seiner Sitzung vom 2L03.2023 die
nachstehenden, ab 0L.0L.2023 geltenden, Entgelte für die öffentliche
Abwasserbeseitigu n g festgelegt.

2. Entgelte

2.1. einma liee Beiträse

2.r.1..

2.1.2.

Erstma lige Herstel I u ng

je qm gewichteter Grundstücksfläche

je qm gewichteter Grundstücksfläche

ein malige I nvestitionspauschale je qrn Straßenfläche

Erweiterung

je qm gewichteter Grundstücksfläche

je qm gewichteter Grundstücksfläche

einrnalige I nvestitionspauschale je qm Straßenfläche

8,16 €

17,59 €

30,49 €

TT,77 €

20,97 €

32,69 €
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2.1,.3 Ablösebeträge bei privaten Ersch ließu ngsma ßna h men

je qm gewichteter Grundstücksfläche

je qm gewichteter Grundstücksfläche

einmalige lnvestitionspauschale je qm Straßenfläche

2.2. laufende Enteelte

2.2.1. Kana lben utzu ngsgebühren (Sch mutzwasser)
je cbm gewichteter Schmutzwassermenge

2.2.2. Wiederkehrender Beitrag (Sch m utzwasser)
je qm gewichteter Grundstücksfläche

2.2.3. Wiederkehrender Beitrag (Niederschlagswasser)
je qm festgesetzter Abflussfläche

2.2.4. I a ufen de Kosten erstattu n g d er Stra ßen ba u lastträge r
als Abschlag je qm Straßenfläche

2.3. Verwaltunssgebühren

Für die Bearbeitung eines Antrages auf Genehmigung zum
Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage und zum Ein-

leiten von Abwasser und die Abnahme der Grundstücksent-
wässeru ngsa nlage
(95 fZ und 18 der Allgemeinen Entwässerungssatzung,

I 29 Entgeltssatzung Abwasserbeseitigung)

r,32€

4,87 €

9,46€

3,10 €

0,L3 €

0,59 €

0,7008 €
0,7t61,€
L,L253 €

150,00 €

Bü eisterin
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Satzung

über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung

für Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr

der Verbandsgemei nde Kirchheim bolanden

vom 30.03.2023

Der Verbandsgemeinderat Kirchheimbolanden hat aufgrund des $ 24 Gemeindeordnung für Rhein-

land-Pfalz (GemO), des $ 8 Abs. 3, der $$ 33 und 36 des Landesgesetzes über den Brandschutz, die

allgemeine Hilfe, und den Katastrophenschutz (LBKG) sowie der $ 2 Abs- 1, $ 7 und $ B des Kommu-

naiabgabengesetzes (KAG) in den jeweils gültigen Fassungen folgende Satzung beschlossen, die

hiermit bekannt gemacht wird:

s1

Grundsatz

(1) Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden unterhält zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Brand-

schutz und der allgemeinen Hilfe eine Feuenrvehr.

Ersatzansprüche nach anderen Vorschriften bleiben unberührt.(2\

s2

Unentgeltliche Leistungen

Vorbehaltlich des $ 3 sind alle Maßnahmen der Feuerwehr zur Abwehr von Brandgefahren, anderen

Gefahren (Allgemeine Hilfe) oder im Rahmen des Katastrophenschutzes ($ 1 Abs. 1 Nr. 1 bis 3, $ I
Abs. 2, $ 19 Abs. 1 LBKG in der jeweils gültigen Fassung) unentgeltlich.

s3

Entgeltliche Leistungen

(1) Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden kann für die in $ 36 Abs. 1 und 2 LBKG aufgeführ-
ten Leistungen Kostenersatz erheben, wobei $ 94 Abs. 2 der Gemeindeordnung keine An-

wendung findet.

DaLtber hinaus sollen Gebühren erhoben werden firr alle Leistungen, die die Feuenrvehr im

Rahmen ihrer Möglichkeiten außerhalb der Gefahrenabwehr erbringt, insbesondere

1. überwiegend im privaten lnteresse durchgeftthrten Leistungen, beispielsweise Arbei-
ten an där Einsaizstelle nach Beseitigung der allgemeinen Gefahr, das Öffnen und

Absichern von Türen, Fenstern und Aufzügen (außer in den Fällen des $ 1 Abs. 1 Nr.

1 bis 3 LBKG),

2. für die Gestellung von Brandsicherheitswachen gemäß S 33 LBKG sowie für die Ge-

stellung von Brandsicherheitswachen, wenn sie aufgrund anderer Vorschriften ange-
ordnet werden.

(2)
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(3)

(4)

(1)

(2)

(3)

(1)

(3)

(4)

(5)

(6)

(2)

Von dem Ersatz der Kosten oder der Erhebung von Gebühren kann.ganz oder teilweise abge-
sehen werden, soweit dies nach Lage des Einzelfalls eine unbillige Härte darstellt oder auf-
g ru nd öffentliche n I nteresses gerechtfertigt ist.

Bei Amtshilfeleistungen richtet sich der Kostenersatz nach $ 8 des Verwaltungsverfahrensge-
setztes.

s4

Kosten- und Gebührenschuldner

Kostenschuldner im Sinne des $ 3 Abs. 1 dieser Satzung sind die in $ 36 Abs. 1 und 2 LBKG

genannten Verpflichteten.

Gebührenschuldner für die Brandsicherheitswachen sind die Veranstalterin oder Veranstalter.

lm übrigen ist Gebührenschuldner im Sinne des $ 3 Abs. 2 dieser Satzung wer als Benutzer

die Hilfe- oder Dienstleitungen der Feuerwehr in Anspruch nimmt oder anfordert. Wird die

Feuerwehr im lnteresse eines Dritten (2.B. Mieter oder Pächter) in Anspruch genommen, so

haften dieser für die Gebührenschuld nur, wenn die lnanspruchnahme seinem wirklichen oder
mutmaßlichen \Mllen entsP richt.

Mehrere Kostenersatz- und Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

s5

Berechnung des Kostenersatzes und der Gebühren

Der Kostenersatz und die Gebühren werden in der Regel in Stundensätze für Einsatzkräfte

und Einsatzfahrzeuge nach Maßgabe des $ 36 Abs. 7 bis 11 LBKG erhoben. Die Höhe der

Stundensätze ergibf sich aus dem in der Anlage zu dieser Satzung beigefügten Verzeichnis,

das Bestandteil der Satzung ist.

Für Personal- und Sachkosten hauptamtlicher Einsatzkräfte gilt $ 2 der Landesverordnung

über die Gebühren für Amtshandlungen allgemeiner Art (Allgemeines Gebührenverzeichnis)
vom 08.1 1.2007 (GVBI. 5.277, BS 2013-1-1.) in der jeweils geltenden Fassung entsprechend,

soweit sich aus $ 36 Abs. 6 Satz 4 LBKG nichts anderes ergibt.

Die personalkosten für ehrenamtliche Einsatzkräfte werden auf der Grundlage des $ 36 Abs.

7 LBKG erhoben.

Ftrr die Feuerwehr- und andere Einsatzfahzeuge ergeben sich die Stundensätze aus dem in

der Anlage zu dieser Satzung beigefügten Verzeichnis. Stundensätze nach der Verordnung

des zuständigen Ministeriumä geriraß S gO Abs. 10 LBKG gehen den Stundensätzen nach

Satz 1 vor, im übrigen bleiben in dieser Satzung geregelte Stundensätze für weiter Feuer-

wehr- und andere Einsatzfahrzeuge unberührt.

Die Stundensätze werden halbstundenweise abgerechnet. Angefangen Stunden werden bis

zu 30 Minuten auf halbe Stunden, drüber hinaus auf volle Stunden aufgerundet.

Die Einsatzdauer beginnt beim Personaleinsatz mit der Alarmierung und endet nach Wieder-

herstellung der Einsätzbereitschaft der Fahrzeuge bzw. nach Ende der notwendigen Aufräu-

mungs- uÄd neinlgungszeiten. Bei Fahrzeugen beginnt die Einsatzdauer mit der Abfahrt aus

demieuerwenrge-rateinaus und endet mit där Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft der

Fahrzeuge.

Daneben kann Ersatz der Kosten verlangt werden, die der Verbandsgemeinde Kirchheimbo-

landen entstehen für

1. den Einsatz von Hilfsorganisationen, für Hilfe leistende Einheiten und Einrichtungen

anderer Aufgabenträger, für Werkfeuerwehren oder andere Hilfe oder Amtshilfe leis-

(7)
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tende Behörden, Einrichtungen und Organisationen,

2. Entschädigungen, die nach $ 30 Abs. 1 LBKG geleistet werden,

3. Sonstige durch den Einsatz verursachte notwendige Kosten und Auslagen zuzüglich
eines Verwaltungszuschlages von 10 v.H., insbesondere

a) für Entgelte, die im Rahmen der zur Gewährleistung einer wirksamen Gefahrenab-
wehr erfoiderlichen vertraglichen I nanspruchnahme Dritter gezahlt werden,

b) für die Verwendung von Sonderlösch- und Sondereinsatzmitteln und

c) für die Reparatur oder für den Ersatz von beim Einsatz beschädigten Fahrzeugen

oder Ausrüstungen.

(1)

s6

Entstehung, Erhebung und Fälligkeit

Der Anspruch auf Erstattung von Kosten in den Fällen der $$ 33 und 36 LBKG entsteht mit

Abschluss der erbrachten Hilfeleistung. Der Anspruch auf Vergtttung für eine Maßnahme au-

ßerhalb der Gefahrenabwehr (Gebühr) entsteht mit der Anforderung der Dienstleistung.

Der Kostenersatz und die Gebühr wird durch einen Leistungsbescheid geltend gemacht.

Die zu erstattenden Kosten und Gebühren sind innerhalb von einem Monat nach Bekanntgabe

des Bescheides fällig. Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden ist berechtigt, vor Durchfüh-

rung von Maßnahmen außerhalb der Gefahrenabwehr Vorauszahlungen zu fordern.

(2)

(3)

s7

Haftungsausschluss

Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach $ 8 Abs. 3 LBKG durch FeuerwehrangehÖrige

verursacht werden, haftet die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden nur, wenn der Schaden auf

vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Feuerwehrangehörigen zurückzuführen ist'

s8

Umsatzsteuer

Sofern einzelne Gebuhren für Leistungen der Feuerwehr der Anwendung des $ 2 b Umsatzsteuerge-

,"tr (UStCl unterliegen, so erhöht sicn die Gebirhr ftrr die jeweilige Leistung um die zum Zeitpunkt der

Leistungserbringung gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer.
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(1)

(2)

(3)

Kirchhei

rg

se

ln-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung über den Kostenersatz und die Gebtthrenerhebung für Hilfe- und

Dienstleistungen der Feuerwehr der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden vom 19.12.2018
außer Kraft.

Soweit Ansprüche nach der aufgrund von Absatz 2 aufgehobenen Satzung entstanden sind,
gelten die bisherigen Regelungen weiter.

den, 03.2023
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Anlage

zur Satzung über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung

für die Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr

der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

vom 30.03.2023

Verzeichnis der Kostensätze für Leistunqen der Feuen\tehr

Nr. Beschreibung Kosten
1 Personal
1.1 ie freiwilliqe Feuerwehrangehörige/r 37,70 EUR/Std

1.2 Hauptamtliche/r Feuenvehrangehörige/r
(Gerätewart, sonstige bei der Verbandsgemeinde be-
schäft iqten Feuenvehran gehörigen)

37,70 EUR/Std

1.3 Brandsicherheitsd ienst ie Einsatzkraft 37.70 EUR/Std

2 Fahrzeuge
ie Fahrzeug einsch ließlich Gerätebeladung

2.1 MTF - Mannschaftstransportfah zeug 48,-- EUR/Std

2.2 TSF - Tragkraftspritzenfahzeug 45,-- EUR/Std

2.3 KLF - Kleinlöschfahrzeug 94,-- EUR/Std

2.4 MZF - Meh rzweckfah rzeug 77,-- EUR/Std

2.5 KTLF - Kleintanklöschfahzeug 25,-- EUR/Std

2.6 TLF 20140 SL - Tanklöschfahrzeus 210,-- EUR/Std

2.7 TLF 16125 - Tanklöschfahrzeug 215,-- EUR/Std

2.8 LF 16 TS - LöschgruPpenfahrzeug 228,-- EUR/Std

2.9 HLF 20 - Hilfeleistunsslöschfahrzeug 300,-- EUR/Std

2.10 LF 8/6 - Löschgruppenfahrzeug 18,-- EUR/Std

2.11 VRW - Vorausrüstwagen 8,-- EUR/Std

2.12 RW-Rüstwaqen 423,-- EUR/Std

2.13 DLK - Drehleiter mit Korb 469,-- EUR/Std

2.14 ELW 1 - Einsatzleitwagen 136,-- EUR/Std

2.15 GW-G2 - Gerätewag en-Gefahrgut 16.-- EUR/Std

2.16 SW 2000 - Schlauchwagen 20,-- EUR/Std

2.17 KdoW - Kommandowagen 33.-- EUR/Std

2.18 HLF 1 0 - Hilfeleistunoslöschfahrzeug 262,-- EUR/Std

2.19 MAN KAt 1 109.-- EUR/Std

2.20 GW-Unwetter 32,-- EUR/Std

3 Geräte
3.1 Beleuchtunqssatz mit 3 Scheinwerfern 30,-- EUR/Std

Je Scheinwerfer einzeln 10,-- EUR/Std

3.2 Be- und Entlüftungsgeräte 20.-- EUR/Std

3.3 F 15,* EUR/ie Taq

3.4 Motorsäqen 20.-- EUR/Std

3.5 N 25,-- EUR/Std

20,-- EUR/je Einsatz
25.- EUR/ie Einsatz

3.6 l-Auffangbehälter
Bis 10 m"
Über 10 m"

3.7 Pressluftatmer 50,- EUR/ie Einsatz

3.8 Schlauchmaterial B/C/D 15.- EUR/ie Taq

3.9 Strahlrohr B/C 15,- EUR/1. Tag
5,- EUR/ie weitere Tag
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3.10 Tauchpumpe 30,-- EUR/Std

3.11 lndustrie-Sauqer 25,-- EUR/Std

3.12 Wärmebildkamera 50.- EUR/ie Einsatz

3.13 Beleuchtungssatz mit 3 Ballonleuchten
Je Ballonleuchte einzeln

30,-- EUR/Std
10,-- EUR/Std

3.14 Hohlstrahlrohr 20,- EUR/1. Tag
10.- EUR/ie weiterer Taq

4 Pauschale Verrechnu igen
4.1 Reinigen und Prüfen der persönlichen Ausrüstung

(PSA)
Die Reinigung und Prüfung im
Einsatz gebrauchter persönli-
cher Ausstattungsgegenstände
werden nach dem Reinigungs-
und Prüfaufiruand berechnet:

20,-- EUR/komplett
8,- EUR/je Einzelteil

Erforderl iche Ersatzbeschaffu n-
gen werden dem Gebühren-
und Kostenersatzpfl ichtigen in
Rechnuno qestellt.

4.2 Reinigung und Desinfizieren einschl. Prüfen
schutzanzügen (nicht kontaminierte Chemi

von Voll-
kalien-

schutzanzi,ige)

Die Reinigung und Desinfektion
im Einsatz gebrauchter Voll-
schutzanzüge werden nach
dem Reinigungs- und Prüfauf-
wand berechnet:
60,- EUR/je Anzug

Erforderl iche Ersatzbeschaffu n-
gen werden dem Gebühren-
und Kostenersatzpflichtigen in

Rechnunq qestellt.

Ü berprüfu n g von n icht konta mi n ierten Vollsch u lzanzü'
qen

35,- EUR/je Anzug

4.3 Reinioen. Desinfizieren und Prüfen
Atemschutzqeräte 20,- EUR/ie Stück

Atemschutzmaske 15,- EUR/ie Stück

Lunqenautomat 15,- EUR/ie Stück

Ersatzbeschaffungen Erforderliche Ersatzbeschaffun-
gen werden in Rechnung ge-
stellt.

4.4 Fülle n VO n Pressluftflaschen fü r Feuerwehren 5,- EUR/pro Liter

4.5 Einbinden von Schlauch kuoolunoen BICID 10.- EUR/ie Stück

4.6 Sch läuche waschen-trocknen-prüfen
B-Druckschläuche
C-Druckschläuche
D-Druckschläuche

15,: EURije Schlauch
13,: EUR/je Schlauch
10,- EUR/ie Schlauch

4.7 Vulkanisieren von Schläuchen 1 0.- EUR/ie Flickstelle

4.8 Arbeitsleinen 6,- EUR/ie Stück

4.9 Woh n u nqs-/Aufzu göffn ung ohnq akute Gefahr 150,-- EUR/ie Einsatz

4.10 ernes nestes 60,- EUR/ie Einsatz
45.- EURiie Sack4.11 En von belastetem ndemittel

4.12 Fehlalarm durch Brandmel 524,39 EUR/ie Einsatz

4.13 Missbräuchliche Alarmieru ng Gebühren für die missbräuchli-
che Alarmierung werden nach
ausgerückten Fahrzeugen und
Zeit-, Material- sowie Personal-
aufwand gemäß der Satzung
berechnet.
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4.14 Tragehilfe für DRK Gebühren werden nach ausge-

rückten Fahrzeugen und Zeit-,
Material- sowie Personalauf-
wand gemäß der Satzung be-
rechnet

4.15 Türöffnung bei Hausnotruf Gebühren werden nach ausge-
rückten Fahrzeugen und Zeit-,
Material- sowie Personalauf-
wand gemäß der Sa2ung be-
rechnet

4.16 Ölbindemittel fie Sack) Abrechnung nach den tatsächli-
chen Beschaffu n gskoste n zzgl.
10 o/o (lt. S 5 Vl dieser Satzung)

4.17 Säurebindemittel (e Sack) Abrechnung nach den tatsächli-
chen Beschaffu n gskosten zzgl.
10 o/o (ll. S 5 Vl dieser Satzung)

4.18 Profilzylinder Abrechnung nach den tatsächli-
chen Beschaffunqskosten

4.19 Halbzylinder Abrechnung nach den tatsächli-
chen Beschaffungskosten

4.20 Schaummittel (pro Liter) Abrechnung nach den tatsächli-
chen Beschaffungskosten
(lt. S 5 V dieser Satzunq)
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BEKANNTMACHUNG

Ag rarstru ktu rerhebu n g 2023

Ab März 2023 filhrt das Statistische Landesamt die Agrarstrukturerhebung 2023
durch. Sie ist gesetzlich angeordnet und erfasst bei allen repräsentativ ausgewählten
Betrieben unter anderem Daten über die:

Rechtsformen, Ökologischen Landbau
Bodennutzung, Speisepilze, Zwischenfruchtanbau

- Bodenmanagement, Bewässerunq

- Eigentums- und Pachtverhältnisse sowie Pachtentgelte

- Viehbestände, Einkommenskombinationen

- Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien

- Arbeitskräfte, Berufsbildung des Betriebsleiters

- Jahresnettoeinkommen, Maschinen und Lagereinrichtungen

Auskunftspflicht besteht für die lnhaberinnen und lnhaber oder Leitungen von
Betrieben mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens fünf Hektar.
Zum Erhebungsbereich gehören ferner Betriebe unter dieser Grenze, wenn ihre
Viehhaltung festgelegte Größenordnungen übersteigt oder sie Sonderkulturen (2. B.

Reben, Obst, Gemüse, Speisepilze) in bestimmtem Umfang anbauen.

Liegt ein vollständig ausgefüllter Flächennachweis für das Antragsverfahren

,,Agrarförderuhg 2029" bei der zuständigen Kreisverwaltung vor, können die Angaben
über die Nutzung der Bodenflächen größtenteils übernommen werden. Lediglich
Angaben für Gemüse und Erdbeeren sowie Gartenbausämereien und

Jungpflanzenerzeugung zum Verkauf unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen
einschließlich Gewächshäuser als auch im Freiland müssen noch zusätzlich
nachgewiesen werden. Ebenso werden Daten zu Rinderbeständen aus dem Hl-Tier
übernommen. Grundvoraussetzung für die Datenübernahme ist die Angabe der
jeweiligen Unterneh mensn ummer/n.

Wir machen darauf aufmerksam, dass ordnungswidrig handelt, wer die Auskünfte
vorsätzlich oder fahrlässig nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig
erteilt.

Die Angaben unterliegen der Geheimhaltung. Eine Verwendung zu steuerlichen
Zwecken ist gesetzlich ausgeschlossen.
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